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Wohin Kinder- und Jugendpsychiatrie?  
Neue Entwicklungen an den Schnittstellen zur 
Pädiatrie und Erwachsenenpsychiatrie 
 
 
Statement: 
Prof. Dr. med. Alexander v. Gontard, Homburg 
 
 
Säuglingspsychiatrie: Wenn Pädiater für Mutter und Kind 
Hilfe brauchen. 
 
 
Psychische Störungen sind im frühen Kindesalter genauso häufig wie bei 
älteren Kindern: ca. 15 Prozent sind betroffen. Im Säuglingsalter sind 
Fütter-, Schlaf- und Interaktionsstörungen am häufigsten. Wegen der 
besonderen Intensität der Beziehung von Kind und Eltern haben eigene 
psychische Störungen der Eltern gravierende und langfristige Folgen für 
die Kinder. Mindestens zehn Prozent der Mütter leiden unter einer 
Depression in den Wochen nach der Geburt, die oft nicht erkannt wird. 
 
Im jungen Kleinkindesalter können autistische Störungen deutlich werden. 
Störungen mit verweigernden-aggressiven Verhalten treten erstmals auf. 
Im Vorschulalter können Kinder unter Angst-, depressiven und 
posttraumatischen Belastungsstörungen leiden, die sie in ihrer 
Entwicklung und ihrem Alltag erheblich beeinträchtigen. Ab dem Alter von 
drei Jahren können Aufmerksamkeitsdefizit- Hyperaktivitätsstörungen 
diagnostiziert werden. Störungen in diesem Alter neigen oft zur Persistenz. 
 
Die Diagnose in diesem Alter erfordert besondere Erfahrung und Sorgfalt. 
Für jede der Störungen stehen wirksame Behandlungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. Pädiater sind in einer idealen Situation, diese Störungen früh 
zu erkennen und an Spezialisten weiter zu leiten. Die „Säuglings- und 
Kleinkindpsychiatrie“ hat sich in vielen Ländern zu einem Spezialgebiet der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie entwickelt. 
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